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Aurelius Augustinus, ekennfnisse. Übertiragen VON Carl Johann Perl
/Zwelte Auflage Paderborn 1952 erlag Ferdinand Schöning!: Taschen-
ausgabe Leinen geb.

Das melistigelesene rbauungsbuch des Mitielalters der Renalssance
und Humanismus geschätzte Beitrag ZU)] Individualismus WI1ITrd 1ler HUs-
Se Übersetzung un geschmackvoller Aufmachung zwelıter Auflage dar-
geboten

S{ Florlan Dr Ol Kreuz
(x0tt 1s%t die 1€e| Die redigten des hl Augustinus über den onan-

nesDr1e Übersetzt un eingeleitet VO:  ; Dr. TIUzZ Hoimann rıtte Auflage
V Ü 143.) (Reihe: eugen des Wortes.) Freiburg B  au 1954, erlag
erder. Pappban 4_ 60

Was TÜr 308] prachtvoller ens! mMUu. doch dieser Augustinus S
SCHMN; daß uns ein Wort noch eute ebendig anspricht WI1ie enedem ge1ist-
sprühend erquickend deutlich und lebensnahe Der nl Augustinus, VO  - dem
einmal gesagt wurde, daß en ge1lstigen un! politischen Wenden des
Abendlandes ichtbar geworden 1ST vermaz auch mi1t diesen Predigten W  —
eisend wirken

K Z a A D Rudolf
Augustinus, De eciviftate del. ext Ausgewählt VOoIl Dr Hans 0652

(Schöninghs lateinische Klassıker 15 a.) aderborn 1953 Ferdinand
Schöningh Kart 1.830

Der rührige erlag öning. dem die euts:  en Schulen E1NE £21
wertvoller usgaben euUTts  er lateinischer un! griechische: Klassiker
danken en hat uns ZU stien Geburistag des nl Augustiinus EeE1Ne
Ausgabe des es „De C1V1Iafie deli“ geschen. Auch ein Kommentar hiezu
ist angekündigt Die Aussabe bringt ur Urc! das gesamte
Werk des „Crottesstaates dazu E1n ausführliches Namensregister, 38815 Über-
sicht ber die aten Aaus dem en des eiligen un Aaus der e1  S-
ges!  X  e Da die Lektüre aus dem lateinischen christlichen I1
besonders des hl1 Augustinus, auch öOsterreichischen Gymnasien und Real-
ymnasıen vorgesehen 1St, WIrd die vorliegende Ausgabe mıit der WO.  A
dachten und klugen Auswahl der Kapitel auch den österreichischen Schulen
willkommen e111:

Lanz-Urfahr Dr Johann Reitshamer
Die irche uxemburg von den Anfangen bis Gegenwart. Von

E el uxemburg 1950 erlag der ST -Paulus-Druckerei
Die Kirchengeschichte des eutigen Großherzogtumes Luxemburg, dessen

TeNzen sich mi1t denen des erst 18370 errichteten Ünd zunächst der Propa-
anda unterstellten Biıstums en,; 1st außerordentlich komplıziert Sieben

Kirchensprengeln gehörten diese Gebiete Mittelalter und auch noch iın
der Neuzeit Bel der größer werdenden politischen Verselbständi-
gung leß sich auch die kirchliche Unabhängigkei des Großherzogtums auf
die Dauer icht verwWeisern un hıntertreiben Seither regierten VIier Bischöfe
die Diozese, der gegenwärtige m1T Koadjutor CU. 1UTe SUCCESS10N11S
der e1te

Der Verfasser 1ESSS andes steilte S AT Aufgabe, aus den ihm
zugänglichen Geschichtswerken, Monographien und Einzelaufsätzen eU1Ne
luxemburgische Ergänzung PE  H allgemeinen Kirchengeschichte bieten
dieser Zielsetzung leg Ee1iNe SgeEeW1SSeE Begrenzung, die terrıtorı1a auch UrC|
das ebilet des eutigen Luxemburg gegeben 1st WenNnn auch die belgischen,
euts  en und französischen eile, die ehemals unter Luxemburge Ober-
hoheıt tanden, icht unbeachtet blieben. Bewußt wurde also darauf Ver-
zichtet ater1a aus seibständigem @Quellenstudium bieten Trotzdem
bewahrt die Darstellung ıne gEeEW1SSE Lebendigkeit nd Wirklichkeitsnähe
erIvo. scheint INr VOoOLr em auch die Berücksichtigung der 1NNeren (Ge-


